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Faszination Tauchen

Was bringt Menschen dazu, längere Zeit unter Wasser zu verweilen?
So alt wie die Menschheit ist der Traum, tief ins Meer zu tauchen. Die Liebe zum Abenteuer, die Lust am Unbekannten, die Suche nach ungesehener Schönheit, all dies lockt seit Jahrhunderten hungrige Seelen an die Gestade der Meere und in unbekannte Tiefen. Unzählige Sagen und Mythen erzählen vom Reich Neptuns. Meistens ist es die Suche nach den Schätzen des Ozeans, die den Taucher in die Tiefe zieht. Allerdings reichen persönliche Wünsche und physische Fähigkeiten allein für den Aufenthalt unter Wasser nicht aus. Schnell hat man festgestellt, dass Wasser ein dem Menschen feindlich gesinntes Element ist. Dennoch hat man es geschafft sich heute auch diesen Teil der Welt untertan zu machen.
Der Tauchsport hat in den letzten Jahren eine ständig wachsende Zahl von begeisterten Anhängern zu verzeichnen. Das hohe Erfolgserlebnis, das uns das Betreten in die Unterwasserwelt vermitteln kann, hängt wie bei kaum einer anderen Sportart von der technischen Ausrüstung ab. Damals wie heute liegt die Faszination des Tauchens vorrangig im Erlebnis des Schwebens in einer Welt der Stille. Die Möglichkeit sich frei im dreidimensionalen Raum zu bewegen, berührt einen Urwunsch des Menschen, das Fliegen.
Besondere Arten des Tauchens:
Eistauchen. Als Eistauchen bezeichnet man das Tauchen unter einer geschlossenen Eisdecke. Besondere Gefahren liegen hier vor allem in den Auswirkungen der niedrigen Wassertemperatur auf Taucher und Gerät sowie in der fast völligen Unmöglichkeit, die Einstiegsöffnung ohne Führungsleine wiederzufinden.
Höhlentauchen. Viele Höhlen sind ganz oder teilweise mit Wasser gefüllt. Es bildet einen besonderen Reiz, diese Höhlen tauchend zu erkunden. Damit verbunden sind jedoch Gefahren eigener Art, insbesondere, Enge, Dunkelheit und die Gefahr, die Orientierung zu verlieren.
Wracktauchen. Schiffswracks stellen besondere Anziehungspunkte für Taucher dar, einerseits aus Interesse am versunkenen Schiff selbst, außerdem wegen der oft bemerkenswerten Tier- und Pflanzenwelt. Das Wracktauchen hat jedoch ebenfalls eigene Gefahren, namentlich besondere Strömungsverhältnisse, hängengebliebene Fischernetze, hervorstehende scharfe Kanten und, sofern man in das Wrack eindringt, die Gefahr des Hängen- oder Steckenbleibens sowie der Orientierungsverlust.
Atmen unter Wasser
Zum Atmen wird ganz einfach komprimierte Luft verwendet, die in Flaschen von meist 10 bis 15 Litern gepresst wird. Diese ganz normale Luft besteht aus verschiedenen Gasen und wird über spezielle Atemregler eingeatmet.
Zusammensetzung der Atemluft:

Gas; Anteil in Prozent

Stickstoff; 78,08

Sauerstoff; 20,95

Argon; 0,93

sonstige Gase; 0,04

Grenzen für Sporttaucher für das Tauchen mit dieser Luft liegen durch die narkotische Wirkung des Stickstoffes bei etwa 40 m. Allerdings ist es nicht das Ziel des Sporttauchens, eine möglichst große Tiefe zu erreichen. Schon in viel geringeren Tiefen lassen sich faszinierende Dinge sehen – Fische, Korallen, Anemonen, Schnecken, Muscheln, Pflanzen aller Art und vieles mehr – und je näher man der Wasseroberfläche kommt, desto farbenfroher erscheint die beeindruckende Unterwasserwelt.
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